
E
IN NEUES BUCH von Eva Illouz ist im-
mer eine bemerkenswerte Erfahrung. Wie
niemand anderes im Feld der Gesellschafts-

diagnostik zielt sie auf Herz und Kopf zugleich:
Romantische Gefühle und deren Ausdruck sind
ihr favorisiertes Thema, die Techniken, mit denen
sie diese seziert, entnimmt sie der Soziologie, ihr
Material aber sucht sie vor allem im Alltagsleben
ihrer Leserinnen und Leser. Also in Heiratsanzei-
gen und populären Romanen, auf Datingportalen
und in Werbekampagnen – überall dort, wo der
moderne Mensch seine Sehnsüchte nach Glück
und Intimität gespiegelt sieht. 

Illouz’ Vorgehen ist, kritisch gesagt, eklek-
tisch, man kann es auch schweifend nennen: Sta-
tistiken führt sie sporadisch an, ihre Interviews
und die Erfahrungsberichte, die sie zitiert, sind
großzügig über Generationen wie sozialen Status
verteilt; mal liest sie Literatur als belastbare Be-

schreibung von Wirklichkeit, dann wieder als
 Postulat, und zwischen den westlichen Kultur-
kreisen wandert sie umstandslos hin und her.
Kurz: Hat sie einen Gedanken, ist ihr zur Beglau-
bigung vieles recht. Ihre Intuitionen sind aber
so grundstürzend neu und produktiv, dass man
all diese methodischen Bedenken gern dem Aka-
demischen überlässt. Zu interessant sind die Fra-
gen, die sie seit nunmehr 20 Jahren umtreiben:
Was geschieht im Kapitalismus mit unseren Ge-
fühlen? Sind es überhaupt noch »unsere«? Wer
sind wir geworden in einer Zeit, in der Partner-
wahl und Intimität so frei sind wie nie zuvor –

und profitieren Frauen wie Männer gleicher -
maßen davon?

Ihr Befund für die Heterosexuellen ist, das
hat sich mit ihrem neuen Buch nicht geändert, al-
les andere als enthusiasmierend. Aus dem »ganz
normalen Chaos der Liebe«, wie es das Soziolo-
genpaar Elisabeth und Wolfgang Beck vor nun
fast 30 Jahren eher optimistisch beschrieb, ist für
Illouz eine Anstrengung geworden, die vor allem
weibliche Verlierer am Wegesrand hinterlässt: Sie
haben alles getan, um der Einsamkeit zu entkom-
men. Sie haben sich mit vielen Mitteln körperlich
attraktiv gemacht, sie reflektieren und kontrollie-
ren ihre Bedürfnisse und ihr Verhalten mittels
Psychotherapie, Ratgebern und solidarischen
Freundinnen, sie arbeiten hart daran, gleichbe-
rechtigte Beziehungen zu führen. Sie haben den-
noch, statistisch, das Nachsehen. Denn solange
die Wahl des passenden Partners für den Mann
bedeutet, sich gern eine Frau zu suchen, die ero-
tisch attraktiver ist als er, aber eine sozial und

8

Il
lu

s
t
ra

t
io

n
: 

L
e

o
n

 L
o

t
h

s
c

h
ü

t
z

Das neue Chaos von 

Freiheit und Sex
Eva Illouz fragt, Warum Liebe endet, und weiß mehr Gründe, als ihren Lesern lieb sein kann.

Der Befund für

Heterosexuelle ist

alles andere als

enthusiasmierend.

Von Elke Schmitter
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ökonomisch überlegene oder gar ältere Ge-
fährtin die patriarchale Ruhe stört, so lange
arbeitet die Frau gegen Zeit und Biologie;
ein Kampf, den sie verlieren muss.

So weit die Lage im klassischen Feld –
da, wo die Individuen darauf aus sind, Ge-
fühl, Erotik und eine wirtschaftliche Lebens-
gemeinschaft miteinander in Einklang zu
bringen. In Warum Liebe endet widmet sich
Illouz nun vor allem einer historisch neuen
Arena der Geschlechterbegegnung: Dating-
portalen wie Tinder, in denen das Subjekt,
männlich wie weiblich, sich Gelegenheits-
partner sucht. In der also, jedenfalls dem
Willen und der Vorstellung der Beteiligten
nach, der Mensch die Sexualität als ein Be-
dürfnis sui generis akzeptiert, dem ohne so-
ziale und gefühlsmäßige Folgen unbedingt
nachzugehen ist. 

Diese Überzeugung – die viel-
leicht nicht generalisierbar, aber
bei geschätzten 50 Millionen Nut-
zern von Tinder auch keine Rand -
erscheinung ist – macht für Illouz
die vorläufig letzte Phase der se-
xuellen Revolution aus: die »Auf-
splitterung der romantischen Be-
gegnung von innen heraus«. Das
ganz moderne Subjekt, so ihre
Analyse, hat entkoppelt, was über
zwei Jahrhunderte lang normativ
zusammengehörte: nämlich die
 Lebensgemeinschaft, Gefühle von
Zugehörigkeit wie Romantik so-
wie die körperliche Intimität. Der
Sexus hat nun einen besonderen
Status: Befreit von der christlichen

Verstrickung aus Scham und Sünde, gilt das
erotische Verlangen nicht nur als ein Zei-
chen seelischer und physischer Gesundheit,
es wurde auch emanzipiert von Ansprüchen
des Gefühls. Die »Grammatiken der sozialen
Bindungen und des Begehrens« haben sich
voneinander gelöst. Wie es dazu gekommen
ist, wie der Kapitalismus und die emanzipa-
torischen Regenbogenbewegungen hier zu-
sammengewirkt haben, gehört zu den in -
teressantesten Passagen ihrer Untersuchung.

Die Folgen dieser letzten Befreiung sieht
Illouz jedenfalls eher düster. Ihre Interviews
erzählen von Anstrengung und Vergleich-
gültigung. Das selbstbewusste Subjekt, das
hedonistisch seiner Lust nachgeht, ist für
sie eine Fiktion. Denn das Marktförmige der
Datingportale prägt sich den Nutzern ein,
sie objektivieren nicht nur den anderen, son-

dern auch sich selbst. Vor allem
aber dringen die Erfahrungen von
Austauschbarkeit und unendli-
chem Angebot auch in jene Berei-
che ein, die der Dauer und dem
Schutz gewidmet sind, den lang-
fristigen romantischen Beziehun-
gen. Warum Liebe endet, ist für sie
deshalb keine Frage mehr, die
 jedes Paar für sich beantworten
könnte. Sie endet vielmehr, weil
die Entschiedenheit, die sie voraus-
setzt, von allen Seiten zerschossen
wird. 

Und wie immer bei Illouz gilt:
Man wird nicht unbedingt heiterer,
wenn man sie liest, aber klüger
und wacher in jedem Fall.

Eva Illouz: Wa-
rum Liebe en-

det. Eine Sozio-
logie negativer
Beziehungen.
Aus dem Eng -

lischen von
 Michael Adrian.
Suhrkamp; 448
Seiten; 25 Euro
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Die größte 
zweisprachige 

Lyrik-
Anthologie im 

Originalton

Walt Whitman, James Joyce oder 
Samuel Beckett: The Poets’ Collection 
versammelt 94 englischsprachige 
Lyrikerinnen und Lyriker in seltenen 
Sprachaufnahmen. 

Die deutschen Übertragungen werden 
von namhaften Schauspielern, Lyrikern 
und Übersetzern gelesen.

Christiane Collorio, Michael Krüger (Hg.)

The Poets’ Collection
Englischsprachige Lyrik 
im Originalton und in deutscher Übersetzung
13 CDs, ca. 14 h 44 min

99,00 € [D] / 111,10 € [A] / 134,00 CHF*

ISBN 978-3-8445-2141-2
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Mit umfangreichem 

Booklet


